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Jahrgang 13
Ausgabe 2, 2021

Liebe Schulgemeinschaft, 
 die Herbstferien sind vorüber 
und der zweite schulische Abschnitt 
bis zu den Weihnachtsferien beginnt. 
Es gelten nach wie vor die bekannten 
Hygiene-Regelungen für unseren 
schulischen Alltag. Aus Sicherheits-
gründen sind wir als Schule in den 
ersten zwei Wochen nach den Ferien 
gehalten, dreimal die Woche Schnell-
tests durchzuführen. Dies wird nach 
dem bewährten Verfahren (montags, 
mittwochs und freitags) jeweils in der 
ersten Unterrichtsstunde erfolgen.  
Es gibt eine Veränderung in den Auf-

enthaltsbereichen auf dem Schulhof, da die Jahrgänge gehalten sind, 
die Pausen noch immer in getrennten Bereichen zu verbringen. Mit 
dem 01.11.2021 wird diese Beschränkung aufgehoben werden und 
der ganze Schulhof  allen Jahrgängen wieder zur Verfügung stehen.
 Im Zuge des Bundesprogramms „Aufholen nach Corona“ stei-
gen wir mit dem zweiten schulischen Abschnitt nun in die gezielte 
Lernförderung ein. So konnten wir Herrn Finke mit dem Fach Mathe-
matik gewinnen, sowohl im Unterricht als Zweitkraft als auch in der 
Lernförderung 45+ tätig zu werden. Die Klassenleitungen informieren 
die Schülerinnen und Schüler, die zur zusätzlichen Lernförderung an-
gemeldet wurden. Mehrheitlich finden diese Kurse freitags in der 7. 
Stunde statt, einige andere müssen jedoch auf den Dienstag oder den 
Donnerstag ausweichen. Die Termine wurden so gewählt, dass sie mit 
den Stundenplänen der Schülerschaft gut vereinbar sind. 
 Ab dem 18.10. treten die neuen Stundenpläne, die im Sep-
tember angekündigt wurden, in Kraft. Für alle Anliegen der Oberstufe 
ist ab diesem Zeitpunkt Herr Paul für alle Ansprechperson. Ich möchte 
Frau Guzal noch einmal ausdrücklich dafür danken, dass sie die Verwal-
tung der Oberstufe für den ersten schulischen Abschnitt übernommen 
hatte. 

 Was steht als Nächstes an? In der letzten Oktoberwoche füh-
ren wir die erste Runde der Klassenkonferenzen durch – vor dem Hin-
tergrund der noch geltenden Hygiene-Bedingungen dieses Mal in di-
gitaler Form. Der Wettbewerb der Klassenbilderrahmen kommt nun in 
die entscheidende Phase: Die aus dem Schülerrat benannte Jury wird 
mit Herrn Hugen zusammen zur Beratung zusammentreten und die 
drei besten Bilderrahmen küren. Unsere Homepage wird in den näch-
sten Wochen im neuen Design erscheinen, so dass sich jede/jeder ein-
mal neu über die Schule informieren kann. Im Dezember werden wir 
– mit Voranmeldung - mindestens zwei Informationsabende für inte-
ressierte Eltern der Viertklässler/-innen anbieten. Am Sonnabend, dem 
08.01.2022 laden wir dann zum Tag der offenen Tür auf dem Schulge-
lände ein!
 Abschließend möchte ich den Kolleg/-innen, aber insbeson-
dere den Schüler/-innen danken, die in den Herbstferien sehr gewis-
senhaft und mit viel Einsatzfreude den Schulzoo betreut haben. Im 
Innenhof ist jetzt auch das zweite neue Außengehege für die Kanin-
chen und Meerschweinchen entstanden. Vielen Dank an Herrn Hartig 
und Herrn Steinwandter dafür! Ferner gratuliere ich dem neuen Schul-
sprecherteam zur Wahl und wünsche dem neuen Elternrat sowie dem 
Elternratsvorstand alles Gute für dieses Schuljahr und uns allen eine 
erfolgreiche und konstruktive Zusammenarbeit. Ich wünsche uns al-
len weiterhin einen schönen Frühherbst!

Mit freundlichem Gruß

Ihr/euer
Thorsten Schüler

Mitteilungen der Schulleitung

Das neue Eigenheim der Kaninchen und Meerschweinchen
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Neues vom Elternrat:
save the date - réserve cette date - reservar la fecha - nota diem

Herzlich willkommen, Frau Volkmann!

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Eltern!

ICH MAG’S BUNT

Mit meinen beiden Unterrichtsfächern ist es mir gelungen, meine Leidenschaften zu verbinden. 
Gerne lasse ich in meiner Freizeit den Pinsel tanzen und versuche alles, was mich beschäftigt und 

interessiert mit der Bewegung des Pinsels einzufangen.

ICH MAG’S WISSENSCHAFTLICH

Mein zweites Unterrichtsfach bildet aufgrund der wissenschaftlichen Ebene einen Gegensatz zu 
meinem ersten Unterrichtsfach. Gerade diese Unterschiedlichkeiten sind es, die mir persönlich 

einen Zugang zur Wissenschaft geschaffen haben.
Mein Thema ist die Natur, sei es eine traditionelle Landschaft, eine Blumenmalerei oder aber der 

menschliche Körper sowie andere Organismen.

WER BIN ICH?

Mein Name ist Anna Volkmann, ich bin 23 Jahre alt und komme ursprünglich aus Hildesheim. Im 
Oktober 2018 habe ich mein Studium in den Fächern Biologie und Kunst im schönen Hamburg 

begonnen.
Seit September 2021 habe ich die Möglichkeit, mich in meiner Rolle als Lehrerin einzuleben und 

meine erlernten Fähigkeiten im Bereich der Biologie praktisch anzuwenden. Ich freue mich auf die 
gemeinsamen Erfahrungen mit den Schülerinnen und Schülern am Gymnasium Hummelsbüttel!
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Liebe Schulgemeinschaft,

Personal-Karussell können nicht nur Politiker …
Der Elternrat dankte während seines ersten Treffens im Schuljahr 
Katja Nolte und Matthias Bartel für mehrjähriges leidenschaftliches 
Engagement im Vorstand. Zwar kandidierten beide nicht mehr für 
dieses Amt, bleiben aber erfreulicherweise dem Elternrat als Mitglie-
der erhalten.
 Als neue gleichberechtigte Vorsitzende wurden Imme 
Kreyser, Klaus Ringler und Heidrun Wink gewählt. Welchen Schwer-
punkten sie und ihre ER-Kolleginnen und -Kollegen sich widmen, 
zeigt die Übersicht „Mitglieder und Funktionen 2021/22“ auf der In-
ternetseite des Elternrats ( unter www.gymnasium-hummelsbuettel.

de/menschen/elternrat ).
Live dabei sein ist natürlich wesentlich spannender. Schon am Don-
nerstag, den 24.10. ab 19 Uhr besteht dazu die Möglichkeit. Und wer 
das nicht schafft, plant es einfach für den 24.11. um 19:30 Uhr ein.

Herzlich willkommen
sagt schon einmal der Elternrat
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Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, liebes Kollegium,

„Die Arbeit des Lehrers gleicht der eines Gärtners, der verschiedene Pflanzen pflegt. Eine Pflanze liebt den 
strahlenden Sonnenschein, die andere den kühlen Schatten; die eine liebt das Bachufer, die andere die 

dürre Bergspitze. Die eine gedeiht am besten auf sandigem Boden, die andere im fetten Lehm. Jede muss 
die ihrer Art angemessene Pflege haben, anderenfalls bleibt ihre Vollendung unbefriedigend.“

Abbas Effendi, arabischer Schriftgelehrter

Gerne möchte ich, Felix Finke, diesem metapho-
rischen Zitat Leben einhauchen und selbiges mithilfe 
meiner Empathie in die individuelle Arbeit mit den 
Schülerinnen und Schülern einfließen lassen. Ab dem 
18. Oktober unterstütze ich das Kollegium als Vertre-
tungslehrkraft im Kernbereich Mathematik. 
 Ich bin im wunderschönen Leipzig gebo-
ren und habe nach dem Abitur Spezialtiefbau stu-
diert. Meine Studienzeit hat mich unter anderem 
nach Athen, Schottland und London geführt. Nach 
einer dreijährigen Berufstätigkeit als Projektingeni-
eur bei der Deutschen Bahn im Rahmen des Projektes 
„Fehmarnbeltquerung“ habe ich beschlossen, diesen 
Job aufzugeben und mich spezifischen Stärken und 
Motivationsgrundzügen zu widmen, die schon sehr 
lange in mir verwurzelt sind: der Arbeit als Lehrkraft. 
Daher bin ich seit September 2020 als Nachhilfelehrer 
über ein Nachhilfeinstitut in den Fächern Mathematik 
und Physik tätig. Gerne möchte ich heutigen Schü-

lerinnen und Schülern eine gewisse Leichtigkeit im 
Umgang mit Zahlen vermitteln und damit ihrer nicht 
selten bestehenden angstfokussierten Haltung ge-
genüber der Mathematik begegnen. 
 In meiner Freizeit verreise ich überaus gerne 
und halte mich mit Krafttraining, HIIT-Workouts und 
Joggen fit. Außerdem interessiere ich mich für philo-
sophische und psychologische Themen. 
 Ich freue mich sehr, zum persönlichen Er-
folg der Schülerinnen und Schüler beitragen zu kön-
nen und bin bestrebt, meine gesamte Energie und 
Motivation in dieser Tätigkeit zu fokussieren. 

Ihr/euer Felix Finke 
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Herzlich willkommen, Herr Finke!

Neues vom Schulsprecherteam

Liebe Schüler*innen,

vielen Dank für das erneute Vertrauen bei der Schul-
sprechendenwahl dieses Jahr! Wir haben uns bereits 
vorgestellt. Trotzdem hier noch einmal alle Mitglieder 
aus dem Schulsprecherteam: Alex (8), Mariele (10), 
Rieke, Sarah, Emil (alle S1), Anna und Meriam (beide 
S3). 
 Unser Ziel für dieses Jahr ist es, die Schule 
offener und toleranter zu gestalten. Direkt dazu ge-
hört die genderneutrale Toilette. Es gibt nämlich nicht 
nur das männliche und das weibliche Geschlecht. Das 
wollen wir an unserer Schule berücksichtigen. Es ist 
auch das erste Projekt, um welches wir uns kümmern 
werden. Außerdem wollen wir noch Tampon-Spen-
der anbringen. Wo und wie das aussehen wird, ist 
aber noch unklar. 
 Wie bereits im Video erwähnt, wollen wir 
uns mehr für schulinterne Wettbewerbe einsetzen. 
Im Raum stehen dabei neben den sportlichen Aktivi-

täten Poetry Slams und Theatre Slams. 
 Wir können außerdem verkünden, dass wir 
als Schulgemeinschaft für „Schule mit Courage“ ge-
stimmt haben. Unsere Initiativgruppe ist nach wie vor 
offen für alle. Wer also Bock hat mitzumachen, kann 
sich gerne bei mir (carl-emil.foerster@gymhum.de) 
oder anderen Mitgliedern der Initiativgruppe mel-
den. 
Vor den Ferien hat die erste Schülerratssitzung statt-
gefunden. Dort wurden hauptsächlich Wahlen durch-
geführt.                                                                                                                                                      

Wir hoffen, ihr seid alle gut in das neue Schuljahr ge-
startet!

Eure Schulsprecher*innen



4

Herzlich willkommen, Herr Müller!
Hallo liebe Schulgemeinschaft, 

ich bin Reinhard Müller, norddeutsch von Beginn an (in Kiel geboren und das schon 
vor 66 Jahren); einen großen Teil meines Lebens (ca. 30 Jahre) bin ich Lehrer. 
 Juristisch gesehen bin ich eigentlich Ex-Lehrer (nämlich Rentner), aber 
persönlich möchte ich das nicht so sehen, dafür mache ich das immer noch viel zu 
gerne und würde mich im „Ruhestand“ tierisch langweilen. 
 Deshalb bin ich glücklich über die Gelegenheit, hier am sympathischen 
Gymnasium Hummelsbüttel eine Chemie-Lücke füllen zu dürfen und mit Lehrauf-
trag in diesem Schuljahr (und hoffentlich noch ein wenig länger) dieses Fach zu un-
terrichten.  Neben dem Unterrichten widme ich mich gerne meiner Familie, Freun-
den, dem Musikmachen (E-Gitarre) und dem Kunstmachen (Malerei und Objekte). 

Liebe Grüße an alle, 

Reinhard Müller 

Weihnachtsgeschenke kaufen und helfen: 
über bildungsspender.de/gymhum
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Schulverein aktuell

Liebe Schulvereinsmitglieder, liebe Schulgemeinschaft, 

auch dieses Jahr haben wir kurz vor den Herbstferien unsere im 
ersten Halbjahr pandemiebedingt ausgefallene Mitgliederver-
sammlung nachgeholt. Trotz der reduzierten Möglichkeiten für 
interessante Abendgestaltungen erhöhten sich die Besucher-
zahlen gegenüber dem Vorjahr, so dass wir im Konferenzraum 
des Verwaltungsgebäudes eine pandemiegerechte Sitzung 
durchführten. 
Das Wichtigste hieraus in Kürze:
Die Rechnungsprüfer konnten eine ordnungsgemäße Beleg-
führung bestätigen, Herr Dr. Claas wurde mithin für seine Buch-
führung entlastet werden. Außerdem wurde er für weitere zwei 
Jahre als Rechnungsführer gewählt. 
 Ebenso erklärten sich die beiden Kassenprüfer, Frau 
Schwitters und Herr Günestepe, bereit, ein weiteres Jahr diese 
Arbeit zu übernehmen. 
Ich bedanke mich bei Frau Schwitters, Herrn Dr. Claas und Herrn 
Günestepe für den geleisteten Arbeitseinsatz ganz herzlich! 
 Wie auch im letzten Jahr wurde auch in diesem Jahr 
der Wettbewerb zur Gewinnung von neuen Mitgliedern in den 
neuen 5. Klassen ausgerufen. Der diesjährige Gewinner ist die 
Klasse 5a mit den meisten Neumitgliedschaften. Die Klasse er-
hält dafür 300 Euro für die Klassenkasse. Natürlich gehen die 
anderen 5. Klassen nicht leer aus: Auf dem 2. und 3. Platz mit 
jeweils 150 Euro sind die Klassen 5b und 5c. Beide Klassen haben 
gleich viele Neumitgliedschaften gewinnen können. Bei allen 
Klassen möchte ich mich im Namen des Schulvereins ganz herz-
lich für deren Einsatz bedanken und viel Spaß bei der Planung 

des nächsten Schulausflugs wünschen!
 Manche der Gründe, diese Schule schön zu finden, ha-
ben auch etwas mit geförderten Projekten aus dem Schulverein 
zu tun – bspw. dem Schulzoo oder dem Patenkonzept für die 
Klassen 5. Wir haben im letzten Schuljahr die ein oder andere Ak-
tion mit unterstützt. Wir rufen herzlich dazu auf, uns neue Ideen 
für förderungswürdige Projekte vorzuschlagen, gerne per Mail 
an schulverein@gymhum.de!
 Ich möchte noch einmal an die Nutzung des Bildungs-
spenders über unsere Internetseite erinnern: Mit jedem Einkauf 
über den Bildungsspender spendet der jeweilige Shop unserem 
Schulverein ein paar Cent. Es entstehen keine zusätzlichen Ko-
sten. Es gilt ganz einfach auf den Button Bildungsspender un-
serer Website zu klicken und den Shop auszuwählen, dann geht 
der Rest ganz automatisch!
 Zum Schluss wünsche ich uns einen guten Start in die 
zweite Hälfte des ersten Schulhalbjahres im Präsenzunterricht 
und einen schönen Herbst mit hoffentlich ein wenig mehr Son-
nenschein!

Herzliche Grüße aus dem Schulverein, 

Ihre Heidrun Wink 
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Lesen, auf jede nur erdenkliche Art: auf dem Rücken, in der Turngerätehöhle, gemeinsam im Kurs oder während des Lockdowns jeder 
für sich und doch zusammen über Videokonferenz!

1705,79 Euro

hat die Aktion „Lesen für UNICEF“ eingebracht, die am 18.12.2020, 
bereits digital, stattfand. Lockdown-bedingt hat es etwas län-
ger gedauert, bis alle Spendengelder eingegangen sind. Umso 
schöner, dass den Umständen zum Trotz eine so große Summe 
zusammengekommen ist: 853 Euro für Neuanschaffungen in der 
Schülerbibliothek (gerne noch Vorschläge einreichen!) und 853 € 
für UNICEF zur Unterstützung eines Schulprojekts in Madagaskar, 
wo Dürre, Hunger und Corona katastrophale Zustände geschaffen 
haben. Herzlichen Dank an alle Sponsoren und natürlich an die 
engagierten Leserinnen und Leser aus allen Klassen und Stufen!
 In diesem Schuljahr wollen wir an unserer Schule das 
gemeinsame Lesen in anderer Form praktizieren, als Projekt „Die 
ganze Schule liest ein Buch“. Im zweiten Halbjahr sollen sich alle 
Lerngruppen in einem ausgewählten Fachunterricht auf unter-
schiedliche Weise mit dem „Tagebuch der Anne Frank“ beschäfti-
gen. Am 10.6.22, unmittelbar vor Annes Geburtstag, wird ein Pro-
jekttag stattfinden. In der ganzen Schule als einem Open House 
für Eltern und andere Gäste sollen die Projekte präsentiert werden. 

 Um über 700 Leseexemplare anschaffen zu können, ist 
auch diese Aktion mit einem Sponsoring verbunden. Wir wollen 
dafür Stiftungen und Buchhandlungen ansprechen, aber auch Sie, 
liebe Eltern. Da in Hamburg Buchanschaffungen nicht individuell 
finanziert werden dürfen, bitten wir Sie, wenn Sie das Projekt un-
terstützen wollen, den Betrag für ein „Tagebuch“ (10 Euro) in einen 
Fonds einzuzahlen, aus dem Klassensätze bezahlt werden sollen. 
Dafür wird es einen eigenen Spendenaufruf geben.

Dorothee Welter-Hanau

Die ganze Schule liest ein Buch
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Informationen aus der 
Schule für Eltern, 
Lehrerkräfte,
Schülerschaft und 
Mitarbeiter 

Gymnasium  
Hummelsbüttel
Hummelsbüttler 
Hauptstraße 107
22339 Hamburg

Telefon  428 935 5-0
(auch für Krankmeldungen!)
Fax  428 935 5-20

www.gymnasium- 
hummelsbuettel.de 

Ansprechperson:
Katja Schattschneider

Anregungen, Kritik, 
Beiträge und Wünsche 
bitte an:
k.schattschneider@
gymhum.de

Die nächste Ausgabe 
wird im Dezember 

erscheinen!

Elternrat:
elternrat@gymhum.de

Schülerrat:
schuelerrat@gymhum.de

Konto des Schulvereins
IBAN:
DE83200505501306127109
BIC: HASPDEHHXXX

(Bitte immer
den Namen Ihres Kindes 
und die Klasse angeben!)

2021 habe ich mein Abitur am Gymnasium Hum-
melsbüttel gemacht. Für mich war schon lange 
klar, dass ich nach meinem Abschluss ein Jahr im 
Ausland verbringen möchte. Jedes Jahr gehen 
tausende Jugendliche mit dem Förderprogramm 
des BMZ (Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung) „weltwärts“ in 
Länder des globalen Südens. 
 Der entwicklungspolitische Freiwilli-
gendienst weltwärts ermutigt junge Menschen, 
sich für die Ziele einer nachhaltigen Entwicklung 
einzusetzen. Die Teilnehmenden unterstützen 
über mehrere Monate ein Projekt (z.B. im Bereich 
Bildung oder Umwelt) in Afrika, Asien oder La-
teinamerika. Das gemeinsame Lernen und der 
interkulturelle Austausch stehen bei weltwärts im 
Vordergrund. Inhaltlich setzen sich die Teilneh-
menden dabei mit den 17 Zielen für nachhaltige 
Entwicklung (SDGs) der Vereinten Nationen aus-
einander. Das weltwärts-Programm ermöglicht es 
auch Jugendlichen im Alter von 18-27 Jahren aus 
Ländern des globalen Südens nach Deutschland 
zu kommen. 
 Ein Freiwilligendienst im Ausland ist 
etwas für jeden, egal ob man schon genau weiß, 
was man studieren möchte, welche Ausbildung es 
wird oder man noch überhaupt keinen Plan hat, 
in welche Richtung es gehen soll! Bei dem breiten 
Angebot an Projekten und Zielländern ist für jeden 
etwas dabei. Da heißt es, einfach mal bei weltwärts 
vorbeischauen!
 Meine Entsendeorganisation ist Expe-
riment e.V. in Bonn. Haupt- und ehrenamtliche 
Mitarbeiter*innen dieser gemeinnützigen Organi-
sation haben bereits mein Auswahlverfahren be-
gleitet und mich sehr intensiv auf meine Ausreise 
vorbereitet. Auch vor Ort sind Experiment e.V. und 
meine Partnerorganisation im Land für mich da.
 Bei einem Freiwilligendienst fallen auch 
Kosten an: Das Programm enthält meine Reise-
kosten, Unterkunft und Verpflegung, ein um-
fangreiches Versicherungspaket, ein monatliches 

Taschengeld sowie die pädagogische Begleitung 
durch Experiment e.V. Das Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ) trägt 75 % der Programmkosten ihres För-
derprogrammes weltwärts. 
 Die verbleibende Finanzierungslücke 
kann meine Entsendeorganisation, Experiment 
e.V., nur mit meiner aktiven Unterstützung und 
der Hilfe von Spenden, die ich über einen Spen-
derkreis einbringe, schließen. Das Sammeln die-
ser Spenden ist freiwillig, ich möchte mich aber in 
jedem Fall solidarisch dafür einsetzen, dass auch 
zukünftig Freiwillige an diesem Programm teilneh-
men können.
 Ich selber mache einen Freiwilligen-
dienst in einem Bildungsprojekt in Ecuador. Wenn 
Sie mich auch gerne unterstützen möchten, för-
dern Sie das Programm mit einer Spende Ihrer 
Wahl als Beitrag zum weltwärts-Freiwilligendienst!

Kontoinhaber:  Sebastian Cailliet
IBAN:   DE81 2005 0550 1306 4250 32
Kreditinstitut: Hamburger Sparkasse
Verwendungszweck: Spende weltwärts

 Für alle Spenden ist die Ausstellung einer 
Spendenbescheinigung möglich! Alle Spenden 
werden von mir gesammelt vor der Ausreise an Ex-
periment e.V. überwiesen.
Für weitere Informationen zum Projekt weltwärts 
kann man sich auf der offiziellen Seite der Bundes-
regierung unter weltwaerts.de informieren.
Mehr Informationen zu meiner Entsendeorganisa-
tion Experiment e.V. sind hier erhältlich:
experiment-ev.de/freiwilligendienst/weltwaerts

Auch ich persönlich stehe Ihnen und euch bei Fra-
gen gerne zur Verfügung.
Kontakt: Sebastian Cailliet
E-Mail: sebastianmachtweltwaerts@gmail.com
Tel.: +49 01520 3539920


